


Je nach Einbauort kommen unterschiedliche Modelle als Bugkupp-
lung zur Verwendung: 
In der Rumpfspitze wird das Muster Tost „E 22“ verwendet (Kenn-
blatt-Nr. 11.402/9 NTS). 
Im Rumpfboot vor dem Knüppel wird das Muster Tost „E 72“, „E 75“
oder „E 85“ verwendet (Kennblatt-Nr. 60.230/1) 
 
Der Austausch der Kupplungen ist im Abschnitt 10.4 beschrieben 
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Für die serienmäßig als Schwerpunkt-Kupplung eingebaute Tost-
Sicherheits-Kupplung "Europa G 72 bzw. G 73 oder G 88" 

und die wahlweise als vordere Kupplung eingebaute Tost-
Bugkupplung "E 22" (Einbauposition Rumpfspitze) oder Tost „E 72“,
„E 75“ oder „E 85“ (Einbauposition vor dem Knüppel) gelten die Lauf-
zeiten bis zur Nachprüfung, die im zugehörigen Stückprüfschein an-
gegeben sind. 

Die Betriebs- und Wartungsanweisungen des Kupplungsherstellers
sind zu beachten! 
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10.4 Aus- und Einbau der Schlepp-Kupplungen 
 
10.4.1 Schwerpunkt-Kupplung 
 
1. Die Rückenlehne und die Sitzwanne ausbauen. 
2. Die Zugfedern von den Fahrwerksklappen lösen. 
3. Das Rad ausbauen. Hierbei zuerst, wie im Abschnitt 2.3.4 unter "Aus-

wechseln der Bremsbeläge" beschrieben, den Radbremszylinder demon-
tieren. Den Bremsschlauch nicht abschrauben! Die Schraube, die den
Drehanker des Radbremszylinders hält, und die Radachse lösen . Das
Rad aus der Radgabel herausziehen. 

4. Die beiden Zugfedern von den horizontalen Streben aushängen. 
5. Die Federbeine ausbauen. 
6. Den Seilzug vom Kupplungsplättchen abschrauben und die drei Schrau-

ben, die die Kupplung halten, herausdrehen. Die Kupplung nach vorn he-
rausziehen. 

 
10.4.2 Bug-Kupplung 
 
Bei Einbauposition vor dem Steuerknüppel: 
1. Funkgerätekasten und Sitzwanne ausbauen 
2. Das Abdeckblech und die Antriebslasche abschrauben 
3. Die drei Befestigungsschrauben der Kupplung herausschrauben und die

Kupplung nach hinten herausziehen. 
 
Bei Einbauposition in der Rumpfspitze: 
1. Pedale ganz in Richtung Pilot verstellen, evtl. nach unten binden.  
2. Deckel von dem in der Rumpfnase liegenden Dichtspant abheben. 
3. Durch den Dichtspant wird die Kupplung sichtbar. Sie ist mit zwei Stahl-

winkeln an den Kupplungsspant befestigt. Die vier Muttern von den
Stahlwinkeln lösen. 

4. Die Kupplung mit den Stahlwinkeln nach hinten herausziehen und ohne
Gewalt durch den Dichtspant fädeln. 

5. Einen der Splintbolzen am Kupplungsseil oder am Beschlag des An-
triebshebels ziehen und die Stahlwinkel abschrauben. 

 
Der Einbau der Kupplungen erfolgt in umgekehrter Reihenfolge.  
 
Bei der Montage der Kupplung in der Rumpfspitze: Für die Splintbolzen neue
Splinte verwenden. Darauf achten, daß keiner der Splintbolzen am Gehäuse
anschlägt. Nicht vergessen, das Massekabel mit an einen der Winkel anzu-
schrauben. Den Deckel auf dem Dichtspant rundum mit Silikon befestigen. 
 
Zur Befestigung des Kupplungskörpers sind Schrauben der Festigkeitsklasse
10.9 oder 12.9 sowie Muttern der Festigkeitsklasse 6 zu verwenden. Siehe
auch  "Betriebshandbuch für Schleppkupplungen" der Firma Tost. Wird der
Ausbau einer Kupplung durchgeführt, so sind Schrauben und Muttern gegen
neue zu ersetzen. 
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Betriebs- und Wartungsanweisungen für Schleppkupplungen: 
Sicherheitskupplung „G 72“, „G 73“ oder „G 88“ in der jeweils 
gültigen Ausgabe 
Bugkupplung „E 22“ in der jeweils gültigen Ausgabe 
Bugkupplung „E 72“, „E 75“ oder „E 85“ in der jeweils gültigen 
Ausgabe 
der Firma Tost – Flugzeuggerätebau München 
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